
Schloss Wachenheim AG Hauptversammlung 2016 

 

Antrag    Aktionär Herr Wilm Diedrich Müller, 26340 Neuenburg 

 

Tagesordnungspunkt 4:  Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des 

Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr vom 1. Juli 2015 bis 

zum 30. Juni 2016.  

             

 

„Von Herrn Mueller  

- 

Nachrichtlich an "Amtsgericht Varel",  Varel an dem Jadebusen  

- 

Nachrichtlich an Firma Europäisches Parlament mit dem Firmensitz in Bruessel,  

- 

An Firma Schloss Wachenheim mit dem Firmensitz in Trier an der Mosel  

- 

Nachrichtlich -zu dem Zweck der Verlinkung- an Firma WAI GmbH mit dem Firmensitz in München an 

der Isar  

- 

Nachrichtlich an Firma Russland mit dem Firmensitz in Moskau  

- 

Nachrichtlich an Firma Kuba mit dem Firmensitz in Havanna 

- 

Nachrichtlich an Firma Republik Korea (Nordkorea) mit dem Firmensitz in Pjöngjang auf der 

koreanischen Halbinsel  

- 

Nachrichtlich an Firma Volksrepublik China mit dem Firmensitz in Peking  

- 

Nachrichtlich an Person Joachim Gauck, angeblich demokratisch gewaehlter Praesident der 

"Bundesrepublik Deutschland"  

- 

# # #  

Gegenantrag zu Tagesordnungspunkt Nummer vier der Einladung zur ordentlichen 

Jahreshauptversammlung der oben genannten Firma Schloss  

# # #  

- 

Personen, ich habe hiermit beantragt, dass keinem Mitglied des Aufsichtsrates der oben genannten 

Firma Schloss für das Geschäftsjahr 2015/2016 Entlastung erteilt wird.  

- 

Diesen unerfreulichen Antrag begründe ich damit, dass die oben genannte "Bundesrepublik 

Deutschland" nichts Anderes ist, als eine kriminelle Vereinigung, erkennbar daran, dass ich von der 

letzten Wahl zum europäischen Parlament ausgeschlossen wurde, daraufhin die Wahl als unkorrekt 

bemaengelte, woraufhin dieselbe Wahl nicht etwa wiederholt wurde, sondern woraufhin ich von 

dem oben genannten "Amtsgericht" -ohne dass dasselbe "Amtsgericht" jemals ein einziges mich 

betreffendes medizinisches Gutachten auch nur in Auftrag gegeben haette, voellig willkürlich also- 



für unheilbar geisteskrank erklärt wurde und mir mit dem Verweis auf dieselbe ausschließlich von 

"Richtern" mir angedichtete Geisteskrankheit meine unter meiner Leitung außergewönlich 

erfolgreiche Firma "Charisma" Diedrich Mueller durch einen mir aufgezwungenen "Pachtvertrag" 

weggenommen wurde. Sozusagen zu dem Schutz meiner vor mir selbst.  

- 

Ich würde sagen, dass mir jede Person, die auch nur ueber einen halben Hauptschulabschluss 

verfügt, zustimmen wird, wenn ich behaupte, dass Wahlfaelschungen schlimm sind und dass eine 

Organisation, welche eine Person, die nichts anderes tut, als eine gegen dieselbe Person nachhaltig 

begangene Wahlfaelschung aufzudecken, dadurch einschuechtert, indem dieselbe Organisation 

derselben Person ihre wirtschaftliche Existenz -noch dazu entschaedigungsfrei- wegnimmt, nichts 

anderes mehr ist, als eine kriminelle Vereinigung. 

Die Mafia waere mir tausendmal lieber als das oben genannte "Amtsgericht". Dieselbe Mafia wuerde 

zumindest niemandem vorgaukeln, nach Recht und Gesetz zu handeln.  Dieselbe Mafia haette -in 

gewissem Umfang- den Vorzug, ehrlicher zu sein.  

- 

Ich koennte mir vorstellen, dass die üblichen Verdächtigen, wie die oben genannte Firma Russland, 

die oben genannte Firma Kuba oder auch die oben genannte Firma Nordkorea weit weniger kriminell 

gegen ihre eigenen Personen vorgehen und somit deutlich demokratischer organisiert sind als die 

oben genannte "Bundesrepublik Deutschland".  

- 

Durch die im Maerz diesen Jahres in China gesprochenen Worte der oben genannten Person Gauck 

"die Macht darf niemals ueber dem Recht stehen" fühle ich mich regelrecht verhöhnt.  Dieselben 

Worte haette dieselbe Person Gauck vor dem oben genannten "Amtsgericht"  sprechen sollen. In 

China gesprochen suggerierten dieselben Worte, als sei die Welt in Varel in Ordnung, in China jedoch 

zu verbessern. Das Gegenteil kaeme der Wahrheit naeher.  

- 

Ich bäte um schnellstmögliche Veröffentlichung diesen meinen Gegenantragsschreibens.  

- 

Oben genannter Herr Mueller“ 


